
CSU Erlangen blickt auf 75 Jahre zurück 
„Besonderer Club“ feiert Gründungsjubiläum 
 

 
Mitglieder des Festausschusses feiern gut gelaunt mit den Erlanger CSU Mandatsträgern das 
Jubiläum: v.l. Georg Gebhard, Markus Beugel, Joachim Herrmann, Alexandra Wunderlich, 
Stefan Müller, Jörg Volleth, Jana Siegler                                                    Foto: Kurt Fuchs 
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Mit einem ökumenischen Gottesdienst 
in der Altstädter Kirche und der Feier im 
Steinbachbräu Biergarten beging die CSU 
Erlangen am 1. August ihr 75-jähriges 
Gründungsjubiläum. 

Den rund 200 Besucher*innen, darunter 
auch der frühere Bayerische Ministerprä-
sident Günther Beckstein, wurde ein ab-
wechslungsreiches Programm geboten. So 
blickte man mit einem Quiz auf die 75-
jährige Geschichte des Kreisverbandes 
zurück. Videofilme der Jungen Union 
dienten zum Einstieg in die Podiumsdis-
kussion mit den Erlanger Abgeordneten 
Stefan Müller MdB, Joachim Herrmann 
MdL und Bürgermeister Jörg Volleth über 
die Aufgaben und Themen der Gegenwart 
und Zukunft. „Zukunft braucht auch eine 
gut dokumentierte Herkunft“, betonte die 
Kreisvorsitzende Alexandra Wunderlich 
und präsentierte die von Andreas Jakob 
fortgeschriebene Chronik. 

Ministerpräsident und CSU-Parteivor-
sitzender Markus Söder gratulierte per 
Videobotschaft und beschrieb darin die 
CSU Erlangen als „sehr, sehr besonderen 

Club“. Da passte es besonders gut, dass 
das Jubiläum unter dem Motto „Eine 
Marke für sich“ stand.  

Für die musikalische Ausgestaltung der 
Jubiläumsfeier sorgten die Heckenmusi-
kanten und die Kosbacher Stadl Harmo-
nists. Letztere mit einer besonderen Über-
raschung, indem sie gemeinsam mit der 
weltberühmten Schauspielerin Elke Som-
mer der CSU ein Ständchen brachten. 

  

 
Das Weiher-Team um Christian Lenk hat 
entlang des Weiher-Rundwegs zusätzliche 
Sitzgelegenheiten geschaffen. Die Stein-
quader mit kräftigen Lattensitzen sind 
deutlich widerstandsfähiger gegen Vanda-
lismus als Holzbänke.  

 
Ergebnis Bundestagswahl  

in Dechsendorf  
Die Bundestagswahl hat für CDU/CSU 

mit einem Stimmenverlust von 8,9 % 
bundesweit das schlechteste Ergebnis seit 
70 Jahren gebracht. Da gibt es viel aufzu-
arbeiten, insbesondere auch in den Spit-
zenpositionen.   

  
In Dechsendorf ist die CSU mit 30,1 %  

der Zweitstimmen (siehe Diagramm) deut-
lich stärkste Kraft (Gesamtstadt 23,9 %). 
Dem Trend folgend sind auch hier starke 
Verluste eingetreten. Die Grünen sind an 
zweiter Stelle, nachdem sie die SPD überho-
len konnten. Unser Bundestagsabgeordneter 
Stefan Müller hat sein Direktmandat klar 
verteidigt. In Dechsendorf erzielte er 37,0 % 
der Stimmen (Gesamtstadt 29,0 %). 

    
 DeutschlandTour durch Dechsendorf 

  

  
Die 4. Etappe der DeutschlandTour der Radprofis 
von Erlangen nach Nürnberg führte am 29. August 
nach dem Start auf dem Erlanger Schloßplatz durch 
Dechsendorf. 
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Ellen Denzinger 

Kirchweih „light“ 2021 
Festzelt und Brauchtum nicht zugelassen  
Bunte Birkenbuschen an den Ortseingän-

gen und an relevanten Stellen im Ort – die 
Kirchweihburschen und –madli um Joseph 
„Josi“ Bäßler und Johannes Trost hatten sich 
viel Mühe gegeben, die Bevölkerung auf die     
2. Corona-Kirchweih hinzuweisen. Auch 
stellten sie im Ort an markanten Stellen 
Schilder mit kerwabezogenen Slogans auf.  

Gut besucht war wieder der Auftaktgottes-
dienst am Freitag, mit dabei auch Trachtle-
rinnen und Trachtler des Heimatvereins mit 
Fahne. „Steh auf, iss und trink, sonst ist der 
Weg zu weit für dich“. Das Wort des Engels 
an den Propheten Elija in der Wüste hatte 
Pfarrer Florian Stark zur Lesung ausgewählt. 
Und da steckt einiges drin, was zu einer 
Kerwa passt, merkte er augenzwinkernd an.  

Die Burschen und Madli setzten das auch 
gleich um mit dem Ausgraben des Bier-
Fäßlas in der Hohlgass‘ - als Übergang vom 
kirchlichen in den weltlichen Teil. Lauschi-
ges Biergartenwetter am Freitag bescherte 
dann auch dem bestens gerüsteten Wirt des 
Mayd-Gasthofs guten Besuch - ebenso wie 
an den folgenden Kirchweihtagen. 

Die Kirchweihburschen und -madli konn-
ten das traditionelle Seebachgründer Brauch-
tum zum großen Teil nicht zeigen. Nicht 
verzichten allerdings mussten sie auf das 
„Küchla zamspieln“ im Ort. Und im internen 
Kreis fanden sie gute Gelegenheit, die Ge-
selligkeit unter sich zu pflegen. 

  
Neuwahl bringt Verjüngung der  
Gesangvereins-Vorstandschaft   

Der Gesangverein „Liederkranz“ (116 
Mitglieder, davon 34 Aktive) hat Mitte Sep-
tember unter 3G-Corona-Bedingungen seine 
Jahreshauptversammlung 2020 nachgeholt.  

Das Sängerjahr litt nachhaltig unter den 
vorherrschenden Corona-Einschränkungen. 
Der einzige Auftritt war beim Gedenkgot-
tesdienst für die verstorbenen Vereinsmit-
glieder in der kath. Kirche. Anschließend 
bestimmte ab dem 14. März Corona das Ver- 
einsleben. Sehr zügig wurde eine Infrastruk-
tur zur Abhaltung digitaler Singstunden 
aufgebaut, die ab 9. April begannen und gut 
funktionierten. Vor den Sommerferien ab 
Mitte Juli wurden zwei Singstunden vor dem 

Freizeithaus am Dechsendorfer Platz abge-
halten. Schatzmeisterin Stephanie Lober 
konnte bei Einnahmen von 7.400 € und 
Ausgaben von 4.700 € einen hohen Über-
schuss von 2.700 € verbuchen, was aller-
dings auf einmaligen Sondereffekten beruht. 

Am 27. Juli 2020 verunglückte Chorleiter 
Raimund Schmitt tödlich bei einem Ver-
kehrsunfall. Sein plötzlicher Tod lähmte die 
Vereinsaktivitäten für den Rest des Jahres.   

  
Mitglieder der Vorstandschaft v.l. Monika Linz-
mayer, Lydia Kostka, Dagmar Schwarzbach, 
Angela Wirth, Birgit Kefalas, Günter Polzer, 
Stephanie Lober 
 

Zur Wahl der Vorstandschaft trat der bis-
herige Vorsitzende Hans-Hein Ballmann aus 
gesundheitlichen Gründen nicht mehr an.     
2. Vorsitzende Angela Wirth bedankte sich 
bei ihm für 14 Jahre souveräne Vereinsfüh-
rung. Die Vorstandschaft hatte die Neuwah-
len gut vorbereitet, stellte ihren Vorschlag 

im Block zur Abstimmung und fand volle 
Zustimmung: Angela Wirth (1. Vors.), Ste-
phanie Lober (2. Vors.), Lydia Kostka       
(3. Vors.), Dagmar Schwarzbach (Schatz-
meisterin), Günter Polzer (Schriftführer), 
Monika Linzmayer und Gisela Schrenk 
(Vergnügungswarte), Renate Brock, Hans 
Dirr, Heidi Hofmann, Birgit Kefalas und 
Helmut Schaub (Notenwarte). 

Änderungen in der Satzung wurden be-
schlossen, um die Führung des Vereins 
effizienter zu gestalten. So kann zukünftig 
die Chorleiter-Auswahl und die -Vergütung  
von der Vorstandschaft anstatt von den 
Mitgliedern beschlossen werden. Die Jah-
resmitgliederversammlung muss nicht mehr 
zwingend im Januar des Folgejahres abge-
halten werden, sondern im Laufe des           
1. Quartals. Weiterhin ist eine Mitglieder-
versammlung bei mindestens 20 Prozent der 
erschienenen Mitgliedern beschlussfähig 
(bisher 25 Prozent).   

Hildegund Sigl wurde für 65-jährige Ver-
einszugehörigkeit an ihrem 80. Geburtstag 
geehrt. 

Die neue Chorleiterin  
Im März 2021 hat Ellen 
Denzinger (28) den Chor 
übernommen. Die ausge-
bildete Chorleiterin, Ge-
sangs- und Klavierlehre-
rin, hat sich in den weni-
gen Monaten trotz der 

erschwerenden Corona-Bedingungen sehr 
gut in die neue Umgebung eingeführt und 
die Herzen der Sänger*innen gewonnen. Sie 
wird mit dem „Liederkranz“ das gewohnte 
Spektrum von Klassik, Romantik, Neue 
Musik, Volkslied, internationale Folklore - 
mit den Däsn-Voices - auch Gospel, Spiritu-
al, Jazz und Pop singen. Neue Sänger*innen 
sind herzlich willkommen. Chorprobe Mitt-
woch 19 – 20:30 Uhr im Saal des kath. 
Kindergartens, Bischofsweiherstraße.  
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Bürgerbus  
fährt wieder zum Einkaufen  

Der vor drei Jahren eingerichtet Fahr-
dienst mit dem Bürgerbus zum Einkaufen 
ins Gewerbegebiet Heßdorf ist seit 3. Au-
gust 2021 wieder aufgenommen worden. 
Immer dienstags können Senioren*innen 
den Acht-Sitzer-Kleinbus nutzen. Der 
Fahrdienst ist kostenfrei, kleine Spenden 
zur Kostendeckung können im Bus gege-
ben werden. Voraussetzung für die Teil-
nahme an den Bürgerbus-Fahrten ist eine 
vollständige Corona-Schutzimpfung.  

Sollte die max. Personenzahl von acht 
Personen bereits vor der letzten Mitnah-
mestelle erreicht sein, fährt der Fahrer*in 
die Route weiter ab und informiert evtl. 
wartende Senioren*innen. Er/sie setzt die 
Busfahrgäste am Ziel ab und nimmt die 
Fahrtroute an der ersten Haltestelle, an der 
noch wartende Fahrgäste sind, wieder auf.  

Bitte verfolgen Sie, ob sich durch die 
Entwicklung der Corona-Schutzmaßnah-
men Änderungen ergeben. (Stand 28.9.2021)                                     

Rückfragen/Anregungen unter 
Tel: 0163 881 97 14; eMail: tut.amon@gmx.de     

Abfahrtszeiten Bürgerbus für die Hinfahrt:  
10:00  Ecke F-v-Stromberg-Str./Kleiberstraße 
10:02  Lerchenstraße Mitte 
10:04  Dechsendorfer Platz 12 (Freizeithaus) 
10:06  Ecke Sudentenlandstr/Hirschensprung 
10:08  Sparkasse, Brühl 18 
10:10  Weisendorfer Str/Spielzeugstübchen 
10:12  Gewerbegebiet Heßdorf, REWE-Markt 
10:15  Raiffeisenbank Seebachgrund Heßdorf  
               AUFENTHALT ca. 1 Stunde  
11:30 Rückfahrt in umgekehrter Reihenfolge; 
Abfahrt ab Raiffeisenbank und REWE-Markt  

 
Kinder- und Jugendtag  
der DLRG am Weiher  

Ende Juli veranstaltete die DLRG Dech-
sendorf, einen Kinder- und Jugendtag. An 
verschiedenen Stationen boten sich den 
Kids die Möglichkeit, selbst Funkgeräte 
zu bedienen, Verbände zu üben oder sich 
an Seemannsknoten zu versuchen.  

 
Foto: Patricia Peter  

Außerdem konnten der Einsatzleitwagen 
und ein Wasserrettungswagen besichtigt 
werden. Auf großes Interesse bei großen 
und kleinen Passanten stieß die Boots-
schau mit dem Schnelleinsatzboot „Do-

nald“ und dem größten Boot des Vereines, 
Mehrzweckboot „Stromberg“. Hochwas-
serboot „Seebach“ und Wachdienstboot 
„Echse“ lagen bereits auf dem Weiher – 
sehr zur Freude der Kinder, die damit ein 
paar Runden drehen durften. 
 

Wie geht es mit 
Ölheizungen ab 2026 weiter?  
Für viele Verbraucherinnen und Ver-

braucher ist es sicher eine beruhigende 
Nachricht, dass effiziente Ölheizungen mit 
zunehmendem Einsatz klimaschonender 
flüssiger Brennstoffe eine Zukunft haben. 
Die Ölheizung ist technisch so ausgereift 
und sorgt für bezahlbare Wärme in Woh-
nungen und Häusern. Es tut sich momen-
tan viel am Markt und vor allem in der 
Politik. Das Thema Klimanotstand ist 
nach Corona das aktuelle Thema und 
verdient besondere Beachtung. 

Für Ölheizungen im Bestand gibt es um-
fangreiche Möglichkeiten für einen Wei-
terbetrieb - Stichworte „klimaneutrales“ 
Heizöl oder E-Fuel. Bei Niedertemperatur-
Heizkesseln und Brennwertkesseln im 
Bestand ändert sich – so der aktuelle Stand 
– gar nichts.  

Die Neuinstallation von Öl-Brennwert-
heizungen ist weiterhin möglich. Ab dem 

Jahr 2026 soll diese allerdings mit erneu-
erbaren Energien zur Wärmeversorgung 
kombiniert werden. Das geht z.B. mit 
Solarthermie als sogenannte Hybridhei-
zung oder mit Anteilen eines klimaneutra-
len flüssigen Brennstoffes. 

Für die Betreiber von Ölheizungen ist es 
derzeit angesichts der laufenden Rege-
lungs-Anpassungen nicht einfach, den 
Überblick zu behalten. Rat gibt es beim 
Brennstoffhändler und Heizungsbetrieb. 

   
Fränkischer Abend unter dem Motto 

„Frankenkrimi  
trifft Frankensatire“ 

mit Brigitte McNeill, 
Freitag, 19. Nov. 2021,  19 Uhr 

Kath. Pfarrheim, Bischofsweiherstr. 11, 
Dechsendorf 

Die Autorin aus Neustadt/Aisch – bekannt durch 
ihre Kabarettprogramme im fränkischen Dialekt – 
hat bereits drei Bücher über den Alltag in Franken 
mit all seinen Facetten und Besonderheiten in 
„gemäßigter fränkischer Mundart“ veröffentlicht. 
Die Veranstaltung des Bücherei-Teams findet 
vorbehaltlich der dann geltenden Corona-
Bestimmungen statt.  

buecherei-dechsendorf@web.de   
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Karate gehört zu den Gewinner-Sportarten in der Corona-Pandemie 

 

 
Aus FC Großdechsendorf 

wird FC Dechsendorf  
 Der Sportverein ist – was die Mitglieder-

treue angeht - bisher gut durch die Corona-
Pandemie gekommen. Vorsitzender Martin 
Pfeil konnte bei der Jahresmitgliederver-
sammlung über eine konstante Mitglieder-
zahl von 981 (+1) berichten. Stärkste Sparte 
ist die Gymnastikabteilung, der 38 % der 
Mitglieder zugerechnet werden, gefolgt von 
Fußball (26 %), Segeln (14 %), Tennis (12 
%), Tischtennis (4 %), Karate (3 %), Kegeln 
(2 %) und Volleyball (1 %). Eine Feier zum 
75-jährigen Vereinsjubiläum ist in diesem 
Jahr nicht geplant. 

Sportlich konnten die aktiven Mitglieder 
die Angebote über Monate nicht wahrneh-
men. Für die meisten der acht Sparten war 
Sport im Jahr 2020 zunächst noch bis zum 
Corona-Lockdown im März und dann wie-
der von Mitte des Jahres bis zum Lockdown 
im November möglich. In 2021 ging es 
meist im Mai/Juni erst wieder los und kann 
hoffentlich offen bleiben. 

Der Verein hat die Zeit genutzt für Um-
bau- und Sanierungsarbeiten. So wurden in 
Eigenregie die Umkleidekabinen im Sport-
heim umgebaut, W-LAN eingerichtet und 
der Zaun an der Tennisanlage erneuert. Der 
Vorsitzende zeigte sich erfreut, dass die 
Kommunikation unter den Abteilungen im 
ersten Jahr seiner Amtszeit deutlich verbes-
sert ist. Jetzt geht es darum, diese auch mit 
den aktiven Mitgliedern immer aktuell zu 
gestalten. Der Pachtvertrag mit dem Sport-
heimwirt ist verlängert worden. Bei den 
Heimspielen werden dringend Platzkassie-
re*innen gesucht, nachdem durch Todesfäl-
le erhebliche Lücken entstanden sind.  

Ein lange schwelendes Thema konnte mit 
der Vereins-Umbenennung von FC Groß-

dechsendorf in FC Dechsendorf mit über-
wältigender Zustimmung vollzogen werden. 
Ebenso stimmten die Mitglieder einer Um-
stellung der Sportplatzbeleuchtungen für B- 
und C-Sportfeld von Halogen- auf LED-

Strahler zu. 
Kassier Alois Baumüller legte 

einen positiven Finanzbericht 
vor, der auch nennenswerte 
Rücklagen für zu erwartende 
Sanierungen an den Liegenschaf-
ten beinhaltet. 

Die Berichte aus den Abteilun-
gen spiegelten durchweg die 
erheblichen Probleme wieder, 
die sich aufgrund der gesetzlich 
vorgegebenen Corona-Schutz-
maßnahmen ergeben. Für die 
Fußballer wurde aus der Saison 
2019/20 eine Saison 2019/21. 
Die 1. Mannschaft belegte zum 

Saisonabschluss nach der letztendlich vom 
Bay. Fußballverband angewandten Quotien-
tenregelung den 8. Platz in der Kreisklasse. 
Seit Ende Juni läuft das Training wieder und 
man hat sich den Aufstieg in die Kreisliga 
zum Ziel gesetzt. Die Damen-Fußball-
mannschaft belegte nach der Quotientenre-
gelung den 3. Platz in der Kreisklasse. Im 
Jugendbereich wurde die Jugendförderge-
meinschaft mit den umliegenden Orten auf-
gekündigt. Man sieht die Perspektive, in den 
Altersstufen G, F, E, D und C genügend 
Fußballer*innen im eigenen Verein zu rek-
rutieren. Gute Resonanz fand der neu einge-
führte Kick-Treff für Hobby-Kicker am 
Montagabend. 

In der Gymnastikabteilung als Indoor-

Sportart war das Kursangebot naturgemäß 
sehr stark eingeschränkt. Mit einer neuen 
Struktur ab September 2021 soll wieder 
Schwung aufgenommen werden. 

Karate gehört – ebenso wie Segeln – zu 
den Gewinnern in Coronazeiten. Aufgrund 
von zwei Schnupperkursen nach den Som-
merferien 2020 gab es starkes Interesse bei 
vier Erwachsenen und mehr als 20 Kindern. 

Die Kegler haben eine Herrenmannschaft 
in der Kreisliga und eine Damenmannschaft 
in der Kreisklasse im Spielbetrieb. 

Die Segelabteilung konnte ihre Mitglie-
derzahl um acht erhöhen. Im Jahr 2020 ha-
ben 17 Teilnehmer an der Segelausbildung 
teilgenommen, 2021 waren es 19 Teilneh-
mer. Zudem hat sich nach längerer Zeit 
wieder eine Regattagruppe gebildet. Bei den 
Motorboot-Kursen läuft die Theorieschu-
lung online, bei der praktischen Ausbildung 
im Boot ist die Personenzahl eingeschränkt. 

In der Tennisabteilung hat Martin Pfeil die 
Abteilungsleitung an Diana Grimmer über-
geben. Im Spielbetrieb sind zwei Damen-
mannschaften in Kooperation  mit dem TV 
48 Erlangen.  

Bei Tischtennis wurde die Spielrunde En-
de letzten Jahres abgebrochen, es gab keine 
Auf- und keine Abstiege. Für die neue Sai-
son sind 3 Erwachsenen- und 2 Jugend-
mannschaften gemeldet. 

Die Volleyballer*innen sind Hobbysport-
ler und nehmen normalerweise an Freizeit-
turnieren teil. Wegen Personalknappheit 
konnte man in der turbulenten Coronazeit 
allerdings keine Mannschaft melden. Im 
Trainingsbetrieb sind drei Gruppen im Kin-
der/Jugend- und im Erwachsenenbereich. 

Foto: Karateabteilung 


